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Termine 2022

22.09.2022        Betriebsbesichtigung  
 ROMA, Buttenwiesen
13.11.2022       „Ludwig2“ Musicalfahrt  
 nach Füssen 
04.12.2022        Weihnachtsmarkt 
 Mertingen
Herbst 2023      Bezirks- und 
 Landtagswahl

Tiny-Haus, das alternative Wohnkonzept für Enkelgrundstücke?

Kleine Wohnhäuser sogenannte Tiny- 
oder Mirco-Häuser kommen immer 
mehr in Mode. Es handelt sich hier um 
eine gesellschaftliche Bewegung, die 
immer mehr Anhänger findet. Die Mo-
tivation dieser Bewegung ist vielschich-
tig. Einigen geht es hierbei um Nachhal-
tigkeit und Schonung von Ressourcen. 
Schließlich benötigt der Wohnungsbau 
und der Unterhalt „große“ Mengen an 
Energie und Rohstoffen.

Andere wollen minimalistisch und sich 
nur mit dem Nötigsten versorgt leben. 
Hierzu entrümpeln Sie wohlüberlegt ihr 
Hab und Gut, sodass nur ein kleiner Teil, 
den Sie tatsächlich benötigen, zum Le-
ben haben.

Wiederum andere können sich schlicht-
weg eine eigene normale Wohnung 
oder gar ein Haus nicht leisten. Da bie-
tet ein kompaktes kleines Tiny House 
mit wenig Bedarf an Grund und Boden 
eine Alternative zur Erfüllung ihres 
Traums vom Eigenheim.

Überwiegend Einzelpersonen aber auch 
Paare oder kleine Familien entscheiden 
sich bewusst für dieses Wohnen.

Was macht ein Tiny Haus aus?
Tiny Häuser definieren sich mit einer 
Wohnfläche von 12 m² bis zu 45 m². Sie 
sind mit einer Küche, Bad und Schlaf-/ 
Wohnbereich ausgestattet. Da sie per-
manent an einem Ort stehen, verfügen 
Sie über Versorgungsanschlüsse wie 
Strom, Wasser und Abwasser. 

Im Regelfall handelt es sich bei den 
Häusern um modulare Gebäudesys-
teme ähnlich einem Container. Eini-
ge sind auch mobil auf Fahrgestellen 
montiert. Letzteres setzt eine straßen-
verkehrstechnische Zulassung wie TÜV 
voraus.

Da es sich bei den Häusern um Wohn-
raum mit dauerhafter Nutzung han-
delt, benötigt ein solches Haus eine 
baurechtliche Zulassung, soll heißen, 
es muss Vorgaben aus dem Baurecht 
erfüllen.

Von Seiten der Kommune muss diese 
Bauform im Bebauungsplan berück-
sichtigt und zulässig sein. Aktuell sind 
Tiny-Häuser in Mertingen nicht berück-
sichtigt. Mertingen sollte in seinem 
Gemeindebereich auch Tiny Häuser zu-
lassen und die notwendigen Rahmen-
bedingungen schaffen. Selbst bei einem 
neuen Baugebiet sollten gezielt Plätze 
für Tiny Häuser festgelegt werden. Da 
für diese Häuser kleine Grundstücke 
ausreichen, könnten somit zusätzliche 
„Tiny-Plätze“ geschaffen werden. 

Darüber hinaus gibt es in Mertingen 
zahlreiche leerstehende unbebaute 
Bauplätze (ohne Bauzwang aber er-
schlossen) oder große Obstgärten. Die-
se könnten von den Besitzern temporär 
für ca. 5 Jahre an Besitzer von Tiny-Häu-
sern verpachtet werden. Da die Tiny 
Häuser kompakt und mobil sind, könn-
ten diese weiterziehen, wenn der Eigen-
tümer diesen selbst bebauen will. Somit 
würde Wohnraum geschaffen und un-
bebaute Grundstücke, sogenannte En-
kelgrundstücke, genutzt werden. Es fällt 
dadurch keine Pflege der Grundstücke 
an, diese werden dem Pächter übertra-
gen. 

Wir, die CSU Mertingen, wollen, dass 
die Errichtung und das Wohnen in 
Tiny-Häusern in Mertingen, Druisheim 
und Heißesheim möglich ist und hierfür 
die Rahmenbedingen von Seiten der 
Gemeinde und der Verwaltung geschaf-
fen werden. Wohnraum ist knapp – ein 
Tiny-Haus ist eine gute Lösung!

Grußwort des stellvertretenden  Vorsitzenden

Rundgang Gewerbepark OST

Eine Tradition der Mertinger CSU ist die 
wirtschaftliche Entwicklung im eigenen 
Ort interessierten Bürgerinnen und Bür-
gern näher zu bringen.  Hierzu lud die 
Vorstandschaft zu einem Rundgang 
im Gewerbepart Ost in Mertingen mit 
Betriebsbesichtigung bei Firma Schwa-
benholz und dem Hotel Donau-Ries ein. 

Der Sonntag begann nach der Anspra-
che der Ortsvorsitzenden Christine 
Riepold mit einer fundiert recherchier-
ten Präsentation von Altbürgermeister 
Albert Lohner und anschließendem 
Weißwurstfrühstück.  Herr Lohner prä-
sentierte dabei die große Bedeutung 
des Gewerbeparks Ost für die Gemein-
de Mertingen, die Entwicklung, sowie 
die zahlreichen neu angesiedelten Fir-
men. Seit seiner Entstehung wurden al-
lein hier 1000 Arbeitsplätze geschaffen, 
davon ist der größte Gewerbetreibende 
Fendt Caravan mit stolzen 700 Arbeits-
plätzen.

Herr Werner Wiedemann, Geschäfts-
führer der Schwabenholz GmbH führte 
durch seinen Betrieb mit Verkaufs- und 
Ausstellungsfläche und versorgte die 
nahezu 30 Interessierten mit Fakten 
rund um Holzprodukte.  

Abgerundet wurde der Ausflug durch 
einen Spaziergang durch das Gewer-
begebiet und Besichtigung des Hotel 
Donau-Ries unter Führung von Hilde 
Bauer. 

Kontakt:

Vorsitzende: Christine Riepold
Stellvertreter: Daniel Petrasch
Stellvertreter: Tobias Heger
Digitalbeauftragter: Ralf Koltermann
Schriftführerin: Franziska Stuhlmiller
Schatzmeisterin:  Theresa Schweihofer

Aktuelle Infos, Bilder und interessante 
Links finden Sie hier: 

Facebook: 
@csuMertingen

Internet:  
www.csu.de/verbaende/ov/
mertingen/

Instagram: 
csu_mertingen

Impressum:

CSU Ortsverband Mertingen

1. Vorsitzende: Christine Riepold
Osterfeldweg 5 · 86690 Mertingen
Tel. 09078 1026

Email: christine.riepold@gmail.com

Liebe 
Leserinnen und 
Leser, 

herzlich willkom-
men zur aktuellen 
Ausgabe unseres 
Newsletters. Wir 
wollen Ihnen wie-

der interessante Beiträge über vergan-
gene Ereignisse vorstellen, wie unsere 
Jahreshauptversammlung und den Spa-
ziergang im Gewerbepark Ost einschließ-
lich der Betriebsbesichtigung bei Fa. 
Schwabenholz. Altbürgermeister Albert 
Lohner gab vorab in einer interessanten 
Präsentation Einblicke in die Entwicklung 
des Gewerbeparks 

Die nächste Betriebsbesichtigung ist 
bereits für den 22. September 2022 bei 
Fa. ROMA in Buttenwiesen geplant.

Des Weiteren möchten wir Ihnen kompakt 
den 15-Punkte Plan vom Parteivorstand 
der CSU vorstellen, der Lösungsvorschlä-
ge für die Bundesregierung zusammen-
fasst, um uns sicher, sozial und stark 
durch die Krise zu führen. Vor allem die 
enormen Preisexplosionen beschäftigen 
uns alltäglich. 

Außerdem dürfen Sie sich über einen Ex-
kurs zum Thema Personalausschuss im 
Gemeinderat freuen, der Auskunft über 
deren Tätigkeit gibt. 

Selbstverständlich freuen wir uns, Sie bald 
wieder persönlich zu sehen und geben Ih-
nen ein paar Termine für ein zukünftiges 
Zusammenkommen. Für Kulturinteres-
sierte eignet sich hervorragend unsere 
Musicalfahrt im November zu „Ludwig²“ 
nach Füssen. 

Einem baldigen Wiedersehen und einem 
guten Austausch über die aktuelle Dor-
fentwicklung und anstehenden Events 
sehen wir freudig entgegen. 

Herzliche Grüße 

Ihr Tobias Heger 



Sicher, sozial und stark durch die Krise –15-Punkte-Plan der CSU 

Die CSU hat einen 15-Punkte-Plan aufgestellt und die Bundesregierung aufgefordert, 
Preisexplosionen zu stoppen und die Teuerung wirksam zu bekämpfen:

Die Abhängigkeit von Energieimporten muss 
reduziert werden und schnellstmöglich eine 
sichere Versorgung mit Gas und Wasserstoff 
gewährleistet werden.  

Massiver Ausbau der Erneuerbaren Energien. 
Alle Formen der Erneuerbaren Energien sollen 
weiter ausgebaut werden.

Befristete Verlängerung der Laufzeit von 
Kernkraftwerken brauchen wir als Sicher-
heitsreserve. 

Zudem soll ein Winterwohn-
geld eingeführt werden. 

Unternehmenssteuern sollen gesenkt wer-
den, ein Bürokratiemoratorium soll auf natio-
naler und europäischer Ebene angeregt wer-
den.

Die Streichung von Steuern auf Grundnah-
rungsmittel gilt als weiterer wichtiger Bau-
stein, zusätzlich wollen wir die Mehrwert-
steuer auf regionale Produkte reduzieren

Die kalte Progression ist auszugleichen, Lohn-
erhöhungen dürfen nicht durch höhere Ein-
kommensteuersätze aufgefressen werden. 

Der Freihandel soll ausgeweitet 
werden. 

Die Ampel-Koalition versucht mit Schulden-
akrobatik das Grundgesetz zu umgehen. Wir 
fordern eine Rückkehr zur Schuldenbremse 
als Garant für Generationengerechtigkeit. 

Für alle Projekte der öffentlichen Hand soll 
eine Preisgleitklausel eingeführt werden.

Schlüsseltechnologien sollen wieder ver-
mehrt in Europa produziert werden, kleinere 
und mittlere Unternehmen sollen bei der Au-
tomatisierung ihrer Produktion gefördert 
werden.

Die Abhängigkeit von Energieimporten muss

Rentner und Studierende sollen ebenfalls das 
Energiegeld erhalten, das von der Ampel-Re-
gierung eine Energiepauschale in Höhe von 
300 Euro vorsieht.

Eine sofortige Senkung der Stromsteuer, Sen-
kung der Energiesteuersätze und Einführung 
eines ermäßigten Steuersatzes auf Erdgas, 
Elektrizität und Fernwärme soll zu einer spür-
baren Entlastung führen. 

Im ländlichen Raum löst das 9-Euro-Ticket 
nicht die Probleme der Pendlerinnen und 
Pendler, für sie muss die Pendlerpauschale 
rückwirkend ab 2022 angehoben werden. 

Durch die hohe Inflation bedingte Zinswende 
der EZB begrüßen wir. 

Jahreshauptversammlung am 30. Mai 2022 mit zahlreichen Ehrungen15-Punkte Plan der CSU

Bericht über die Tätigkeit der Ausschüsse im Gemeinderat - Personalausschuss

wird im Herbst dieses Jahr stattfinden. 
Für diese Veranstaltung gilt es aus je-
dem Ortsverband Delegierten zu ent-
senden. In Mertingen wurden daher 14 
Delegierte und 14 Ersatzdelegierte ge-
wählt. So stellte der Ortsverband Mer-
tingen als einer der großen Verbände im 
Landkreis die Weichen für die Zukunft. 
Theresa Schweihofer stellte als Schatz-
meisterin den Kassenbericht vor. Die 
Entlastung der Schatzmeisterin und der 
Vorstandschaft folgte einstimmig.

Ehrungen
Den Abend rundeten die Ehrungen von 
langjährigen Mitglie-
dern ab. Horst Glatter 
wurde als ehemali-
ger Gemeinderat und 
50-jähriger Mitglied-
schaft im Ortsverband 
durch Altbürgermeister 
Hans Leinauer gewür-
digt. Auch Alfred Roß-
mann ist ein halbes 
Jahrhundert als Mit-
glied dabei. In dieser 
Zeit war er Gemeinde-
rat und 2. Bürgermeis-
ter. Er wurde hierfür 
durch den ehemaligen 
Bürgermeister Albert 
Lohner geehrt. Herr 
Roßmann arbeitete in 
seiner aktiven Zeit mit 
beiden Bürgermeis-
ter: Zunächst mit Hans 
Leinauer und ab 1996 
mit Albert Lohner. Für 
weitere jeweils 50-jäh-
rige Mitgliedschaft er-

hielten Anton Schweihofer und Martin 
Müller Ehren-Urkunden. Für 25 Jahre 
wurden Maria Sandner, Stefan Bissinger 
jun. und Martin Kunz ausgezeichnet.

Ausblick
Mit einem Ausblick auf die geplanten 
Veranstaltungen endete der Abend. 
Dazu gehören u.a. eine Betriebsbe-
sichtigung am 22. September und im 
Herbst ein Tagesausflug nach Füssen 
zum Musical „Ludwig2“. Anmeldungen 
dafür werden bereits jetzt entgegen ge-
nommen.

Am Abend des 30. Mai lud Christine 
Riepold als Vorsitzende des CSU Orts-
verbands Mertingen zur Jahreshaupt-
versammlung in den Saal der Alten 
Brauerei ein. Neben den Mitgliedern 
und Gästen kamen auch beide ehemali-
gen Bürgermeister von Mertingen, Hans 
Leinauer und Albert Lohner sowie Peter 
Schiele, der derzeitige Beziksrat. Auch 
einige ehemalige  und aktive Gemein-
deräte verfolgten den Abend aufmerk-
sam.

Rückblick
Die Vorsitzende, Christine Riepold, be-
gann mit einem Rückblick über die ver-
gangenen beiden Jahre, in der es 2020 
keine und im Februar 2021 nur eine ver-
kürzte Hauptversammlung in Präsenz 
gab. Dies war der Corona Lage und den 
damit einhergehenden Einschränkun-
gen geschuldet. Doch auch in dieser 
Zeit war man tätig. Wie bei vielen Verei-
nen bot der Ortsverband Online-Veran-
staltungen an und hielt so den Kontakt 
aufrecht. Riepold resümierte, dass im 
April 2021 die Junge Union (JU) Mertin-
gen mit zahlreichen jungen Mitgliedern 
digital gegründet wurde – mit Franziska 
Stuhlmiller als Vorsitzende, die zugleich 
Schriftführerin der CSU Mertingen ist. 
Weiteres Highlight war sicherlich das 
75-jährige Jubiläum der CSU Mertingen, 
das mit einem großen Fest mit ca. 150 
Personen im Brauereistadel ausgiebig 
gefeiert wurde. Riepold erklärte, dass 
die CSU Mertingen im Frühling 1946 bei 
einer Versammlung von über 100 Perso-
nen gegründet wurde. Erster Vorsitzen-
der war Johann Mayr – bekannt unter 
dem Hausnamen ‘Pfeifamayr‘.

Bezirkstag
Bezirksrat Peter Schiele gab zur Arbeit 
des Bezirks einen Überblick und berich-
tete über die zahlreichen, wichtigen 
Unterstützungsmaßnahmen wie z.B. für 
Menschen mit Behinderung, denen zu 
Hause aber auch in dafür ausgelegten 
Einrichtungen aber auch der Kurzzeit-
pflege geholfen wird. Er informierte, 
dass er sich für die Bezirksratswahl 2023 
wieder aufstellen lassen wird. Seit 2013 
ist er bereits dabei und seine Erfahrung 
möchte er auch künftig miteinbrin-
gen. So gilt es im nächsten Jahr den 
Bezirks- und Landtag neu zu wählen. 
Die Nominierungsveranstaltung dazu 

Ehrung der langjährigen Mitglieder durch C. Riepold und den Altbürgermeistern Lohner und Leinauer.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurde Horst Glatter geehrt.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurde Alfred Roßmann geehrt.

tigten der Gemeinde Mertingen.

In der heutigen Zeit verbunden mit 
Vollbeschäftigung in unserer Region ist 
es nicht einfach qualifizierte Mitarbei-
ter(innen) zu finden. Auch bestehendes 
Personal muss bei Laune gehalten wer-
den und soll sich bestmöglichst in ei-
nem angenehmen Arbeitsumfeld wohl-
fühlen. Fachleute werden auch gerne 
und nicht selten durch die Schaffung 
attraktiverer Angebote abgeworben. In 
den Gemeinden stehen die Mitarbeiter 
somit an oberster Stelle. Der Personal-
ausschuss berät über verschiedenste 
Personalthemen, wie Personalpläne, 
Beförderungen, Umbesetzungen, oder 

Neueinstellungen. Wie in den anderen 
Ausschüssen ist auch hier Loyalität und 
Verschwiegenheit Voraussetzung. Be-
sonders der Persönlichkeitsschutz ist 
hier von hoher Wichtigkeit. Darüber 
hinaus ist Einfühlvermögen und auch 
ein bisschen Menschenkenntnis von 
Vorteil. Nur beste Mitarbeiter sind in 
der Lage die gestiegenen Anforderun-
gen einer modernen und stark digital 
geprägten Verwaltung zu meistern. In 
der Verantwortung für die Gemeinde 
unterstützen Bürgermeister und Aus-
schussmitglieder die Verwaltung bei 
der Findung und Zusammensetzung 
eines funktionierenden Teams zur Be-
wältigung Ihrer vielfältigen Aufgaben.

Der Personalausschuss ist ein be-
schließender Ausschuss der Gemein-
de Mertingen. Er besteht aus sechs 
Mitgliedern des Gemeinderates und 
dem Bürgermeister als Vorsitzenden. 
Die CSU wird von den Gemeinderats-
kollegen Josef Brunner und Hannes 
Schweihofer vertreten. Beraten wird 
über alle Themen rund um die Beschäf-


